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Wirkungsweise des Striegelns ?

Anzahl 

Laubblätter 

der Unkräuter

Unkräuter

stehen 

geblieben

Unkräuter

bei der 

Bearbeitung 

herausgerissen

Unkräuter

verschüttet

bis 2 43 5 52

Tab.  1: Wirkung eines Hackstriegels in Sommergetreide auf 

einjährige Unkräuter (Kontrolle = 100%, Koch, 1970)
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Abb. 1: Versuchsanlage mit einer Bodenrinne zur Erfassung der 

Wirkungsweise des Striegels (Foto: Becherer, 2004)



4 km/h 8 km/h

Abb. 2: Einfluss der Vorschubgeschwindigkeit auf die Wirkungsweise des 

Striegels bei 3 cm Arbeitstiefe (Foto: Becherer & Hänsel, 2004)
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Abb. 3: Schattenwürfe zur Erfassung der Breite der aufgeworfenen Boden-

partikel bei unterschiedlicher Vorschubgeschwindigkeit des Striegels 

(Foto: Becherer & Hänsel, 2004)
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Abb. 4: Wurfbreite der Bodenpartikel als Funktion der Vorfahrtgeschwindig-

keit beim Striegeln in der Bodenrinne (Becherer & Hänsel 2004)



Abb. 5: Wurfbreite der Bodenpartikel als Funktion des Anstellwinkels zum Boden 

in der Bodenrinne bei 4 km/h Vorschubgeschwindigkeit (Becherer & Hänsel 2004)

auf Griff                       senkrecht          schleppend

Anstellwinkel [ ]des Zinkens zur Bodenoberfläche



Faktoren, die die Menge und Breite der 

Bodenbewegung beim Striegeln beeinflussen

1. Fahrgeschwindigkeit (möglichst über 8 km/h)

2. Winkel des Zinkens zur Bodenoberfläche (maximaler Effekt bei 90 )

3. Arbeitstiefe der Zinken

4. Zinkenstärke

Einfluss seitens der Striegeltechnik



Abb. 6: Wirkungsweise des Striegels in Mais (Foto: Becherer 2004)



Bodenzustand entscheided über Striegeleinsatz !

zu feucht



Bodenzustand entscheided über Striegeleinsatz !

zu fest



Bodenzustand entscheided über Striegeleinsatz !

Striegeleinsatz möglich
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Einfluss des Bodenzustands

1. Korngrößenzusammensetzung des Bodens 

(sandig – schluffig – tonig)

2. Aktueller Feuchtezustand des Bodens (oberflächlich feucht/trocken)

3. Zustand der Bodenaggregate (fest oder locker)
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Empfindlichkeit verschiedener Unkrautarten 

gegenüber dem Striegeleinsatz ?



Weißer Gänsefuß „Melde“ (Chenopodium album L.) 

Keimblätter: 

fleischig, langoval, 

gestielt, 15 mm lang



Same: Schwarz glänzend, 

1 bis 1,4 mm lang, 

0,7 bis 0,8 mm dick, 

3000 bis 20000 Samen/Pflanze

Samen überleben bis zu 39 Jahre im Boden

Brechung der Keimruhe durch höhere

Nitratvorräte im Boden

Weißer Gänsefuß „Melde“ (Chenopodium album L.) 



Pflanzenmerkmale

Stängel: 10 bis 40 cm Wuchshöhe, aufsteigend

bis aufrecht wachsend, grundständig verzweigt,

überwintert als Rosette

Blüte: Mai bis Oktober

Acker-Vergissmeinicht (Myosotis arvensis (L.) Hill.) 



Pflanzenmerkmale

Keimblätter: breit eiförmig, 

mit leicht abgeplatteter Spitze,

sehr kurz gestielt, deutlich behaart

Acker-Vergissmeinicht (Myosotis arvensis (L.) Hill.) 



Klettenlabkraut (Galium aparine L.) 

Frucht/Samen: groß, kugelig, 
dicht mit hakigen, auf 
Köpfchen sitzenden Borsten 
besetzt

Keimblätter: groß, gestielt, 
langoval, derb, fleischig, 
blaugrün, Einbuchtung an der 
Spitze



Pflanzenmerkmale

Jüngstes Blatt linksdrehend gerollt

Flughafer (Avena fatua L.)



Wurzelunkraut

Acker-Kratzdistel (Cirsium arvense L.)

Bildquelle: Weed manual, Schering

(bildet Wurzelsprosse)



Faktoren der Empfindlichkeit der Unkräuter 

gegenüber einem Striegeleinsatz

1. Entwicklungsstadium des Unkrautes

2. Größe und Reservestoffvorrat des Unkrautsamens

3. Größe der Keimblätter des Unkrauts

4. Abstand der Keimblätter und der Vegetationsspitze des

Unkrauts von der Bodenoberfläche

5. Blatthaltung des Unkrautes (planophil versus erectophil)


